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Kern: Nicht nur mit Verbänden des Sports, sondern auch mit der Musik,
Kunst und Jugendarbeit Vereinbarungen treffen

In einer Landtagsdebatte zum Thema „Wenn Sport Schule macht – Sportvereine in Baden-Württemberg
sind jetzt Partner beim Ausbau der Ganztagsschule“ sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP-
Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Als Lehrer kennt man folgenden Trick, um seine Klasse zum Lesen zu ermuntern: ‚Schockt eure Eltern,
indem ihr ein Buch lest!‘ In ähnlicher Weise verfolgen wir in dieser aktuellen Debatte den Grundsatz:
‚Schocke die Regierung, indem du sie lobst!‘

Die Anwendung dieser Strategie ist uns bei der Kooperationsvereinbarung mit dem Sport leicht gefallen.
Denn eine Rahmenvereinbarung mit den außerschulischen Partnern ist eine alte Forderung der FDP-
Fraktion. Ich erinnere mich noch gut an die von uns beantragte Aktuelle Debatte vor ziemlich genau zwei
Jahren, am 18. April 2012, zur Weiterentwicklung der Kooperation Schule – außerschulische Partner.
Damals haben Sie von Grünen und SPD die Relevanz unserer Aktuellen Debatte bestritten. Inzwischen
haben Sie aber eigene Kooperationsvereinbarung vorgelegt. Das zeugt von einem beachtlichen
Lernfortschritt. Und einen Lernfortschritt gilt es zu loben – auch wenn Ihnen solch ein Lehrerverhalten im
Lichte der Gemeinschaftsschulpädagogik altbacken erscheinen mag.

Ich meine das mit dem Lernfortschritt sehr ernst. Denn die jetzigen Regierungsfraktionen haben sich
seinerzeit von den Oppositionsbänken aus reichlich abfällig über die offene Form der Ganztagsschule
und ihre Einbeziehung von Ehrenamtlichen geäußert. Grüne und SPD geißelten die offene
Ganztagsschule als Sparversion. Und die Ehrenamtlichen würden nur in der Not einbezogen. Dabei
wollten die damaligen Oppositionsfraktionen nicht wahrhaben, dass es ausnahmsweise einmal nicht in
erster Linie ums Geld ging, sondern um die Einbettung der Schule in einen gesellschaftlichen
Zusammenhang. Denn gerade weil die Ganztagsschule einen größeren Teil der Lebenszeit der
Schülerinnen und Schüler in Anspruch nimmt und dadurch weniger Zeit für Musik, Sport oder
Jugendangeboten bleibt, sind die außerschulischen Partner an der Schule umso wichtiger. Die
Kooperationen mit den Vereinen und Verbänden bilden eine neue Brücke in die Gesellschaft, nachdem
die alte Brücke zwangsläufig seltener betreten wurde.

Ausdrücklich begrüßen wir Liberalen auch den gewählten Weg für die Kooperation. Dass die Hälfte der
für Ganztagsbetreuung zugewiesenen Stunden zum Zweck der Bezahlung der Übungsleiter aus den
Sportvereinen in Geld umgewandelt werden können, entspricht unserem Leitbild einer Schule, die ihr
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Personal in eigener Verantwortung auswählt und einsetzt. Allerdings muss sich zügig zur
Rahmenvereinbarung mit dem Landessportverband auch die Vereinbarung mit den Verbänden aus den
Bereichen Musik, Kunst und Jugendarbeit gesellen. Das ist mehr als ein Gebot der Fairness, denn ein
ungleiche Startzeiten oder Startbedingungen könnten das Kooperationsgefüge an einer Schule in eine
ordentliche Schieflage bringen. Und es ist ja sicherlich nicht beabsichtigt, einen Bereich – in diesem Fall
den Sport – gegenüber den anderen Bereichen zu privilegieren. Auch ist es wichtig, dass die
außerschulischen Partner von Anfang an dabei sind, wenn die Ganztagsschulen aufgebaut werden.
Lassen Sie die Kooperationen nicht Stückwerk bleiben und bringen Sie die noch ausstehende 
Vereinbarung Musik, Kunst und Jugendarbeit auf den Weg. Für eine Ganztagsschule in gesellschaftlicher
Verankerung ist das unerlässlich.“

 


